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Rheinmetalls Kodiak wird neuer Pionierpanzer der 
Bundeswehr – Auftragswert rund 295 MioEUR 
Rheinmetall hat mit seinem Pionierpanzer Kodiak einen weiteren bedeutenden 
Erfolg erzielt. Das Unternehmen ist von der Bundeswehr mit der Lieferung der 
neuen Gepanzerten Pioniermaschine beauftragt worden. Der Haushaltsausschuss 
des Deutschen Bundestages hatte am 14. April 2021 eine entsprechende Vorlage 
gebilligt. Das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 
Bundeswehr (BAAINBw) hat jetzt mit Rheinmetall einen entsprechenden Vertrag 
über die Herstellung und Lieferung von insgesamt 44 Pionierpanzern im Wert von 
rund 295 MioEUR brutto geschlossen. Das erste System soll 2023 zulaufen, bis 
2029 soll der Auftrag abgeschlossen werden. Der Vertrag umfasst zudem einige 
zur Inbetriebnahme und Nutzung erforderliche Zusatzleistungen für Ausbildung 
und Logistik, wie z.B. Ausbildungslehrgänge und -mittel, Dokumentation, Mess-
und Prüfmittel, Ersatzteilerstbedarf und Sonderwerkzeuge.  

Rheinmetall Kodiak – ein echter Pionier 

Der Pionierpanzer 3 Kodiak ist 
ein speziell für die Bedürfnisse 
moderner Pionierkräfte 
entwickelter Pionierpanzer auf 
Leopard-2-Basis.Weltweit 
befinden sich gegenwärtig über 
40 Pionierpanzer Kodiak in der 
Schweiz, Schweden, den 
Niederlanden und Singapur in 
Nutzung. Neben der Bundes-
wehr haben auch weitere europäische und NATO-Partner Interesse bekundet. Die 
Schweiz, Schweden, die Niederlande sowie Singapur verstärken ihre Kampfpanzer 
Leopard 2-Flotten zudem mit dem Bergepanzer 3 Büffel – seinem ebenfalls von 
Rheinmetall entwickelten Waffenbruder aus der Leopard 2-basierten 
Fahrzeugfamilie. 

Das gut ausbalancierte Fahrgestell mit dem 1.100 kW starken Antriebspaket auf 
Stand des Leopard 2A7V bietet eine hervorragende Mobilität. Mit seiner guten 
Geländegängigkeit kann der Kodiak den heutigen hochmobilen Gefechtsverbänden 
uneingeschränkt folgen. Das neu entwickelte Schutzpaket macht ihn zu einem der 
sichersten Systeme seiner Art. 

  

  Keyfacts 
 Lieferung von 

44 Pionierpanzern  
bis 2029 

 Auftragswert rund 
295 MioEUR brutto 

 Speziell auf die taktischen 
Bedürfnisse der Pionier-
truppe zugeschnittener 
Kampfkraftmultiplikator 
auf Leopard 2-Fahrgestell 

 Ideale Ergänzung zum 
Bergepanzer 3 Büffel 
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Herausragendes Merkmal des Kodiak ist der in der Mitte der Fahrzeugfront positionierte dreiteilige 
Baggerarm. Dieses Mittelarmkonzept bietet den Vorteil, dass die Besatzung bei Baggerarbeiten den 
besseren Überblick behalten kann und das Fahrzeug auch in Engstellen einsetzbar ist. Weiterhin 
ermöglicht es einen maximalen Arbeitsbereich bei minimaler Abhängigkeit der Fahrzeugausrichtung. 
Dies vereinfacht und verkürzt den Einsatz und trägt so zum Schutz und zur Sicherheit der Soldaten 
bei. Der leistungsstarke Knickarmbagger lässt sich darüber hinaus auch zum Anheben und Versetzen 
von Lasten einsetzen. Zudem steht eine Vielzahl weiterer unter Schutz wechselbarer Werkzeuge zur 
Verfügung. 

Der Kodiak verfügt weiterhin über ein Räumschild mit Schnitt- und Neigungswinkelverstellung. 
Sämtliche Wechselwerkzeuge lassen sich bei Bedarf auf Multi-Hakenlift-Wechselpaletten verlasten, 
die auch bei der Bundeswehr standardmäßig im Einsatz sind. 

Die vielseitig einsetzbare Windenanlage im Frontbereich des Fahrzeugs ist mit zwei unabhängig 
voneinander nutzbaren -Spillwinden ausgestattet. Sie ermöglichen im Einsatz höchste Flexibilität bei 
absoluter Zuverlässigkeit. Die vergleichsweise leichten Windenseile können schnell und ohne 
zusätzliche Hilfsmittel oder Werkzeuge von einem Soldaten an ein Objekt herangeführt werden, 
wodurch der Aufenthalt außerhalb des hoch geschützten Fahrzeugs minimiert wird.  

Sechs Kameras an Baggeranlage, Räumschild und an Front- und Heckseite unterstützen die aus drei 
Soldaten bestehende Besatzung bei der Fahrt und bei der Erfüllung pioniertechnischer Aufgaben bei 
Tag und bei eingeschränkter Sicht. Jedes Besatzungsmitglied kann sich jederzeit das für ihn wichtige 
Kamerabild auf seinem Monitor anzeigen lassen. Die Kameras erlauben es, den Werkzeugwechsel 
und alle pionierspezifischen Aufgaben unter Panzerschutz durchzuführen. Ein Hilfsaggregat zur 
Energieerzeugung (Auxiliary Power Unit) liefert bei Bedarf die elektrische Energie, ohne dass der 
Hauptmotor in Betrieb ist, und versorgt zugleich die Kampfraumkühl- und Heizanlage. 

Für den Selbstschutz verfügt der Kodiak über eine Nebelmittelwurfanlage im Kaliber 76mm auf dem 
neuesten Stand der Technik sowie über die von Rheinmetall entwickelte fernbedienbare 
Waffenstation „Natter“. Die Waffenstation kann wahlweise mit einem Maschinengewehr im Kaliber 
7,62 mm x 51 oder 12,7 mm x 99 (.50 BMG) ausgerüstet werden oder eine 40mm-
Granatmaschinenwaffe aufnehmen. 

Der Kodiak eignet sich neben seiner originären Funktion als Haupteinsatzsystem der Panzerpioniere 
natürlich auch für Einsätze im Rahmen der Katastrophenhilfe. Im Frühsommer 2020 setzten die 
niederländischen Streitkräfte den Pionierpanzer Kodiak, gemeinsam mit Bergepanzer 3 Büffel zur 
Bekämpfung von Wald- und Flächenbränden im deutsch-niederländischen Grenzgebiet ein. 
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